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Nr 84 halle Mittwoch den 19 Februar 1919
Deutſchlands LebensmittelVerſorgung

Die Abmachungen in Spaa und Trier in der Lebensmittelfrage Erfaſſung ausländiſcher Wertpapiere

Die Verſorgung Deutſchlands
Berlin 19 Februar Eigene Drahtnachricht Ueber

die legten Verhandlungen in Spa und Trier über die Ver
ſorgung Deutſchlands mit Lebensmitteln teilt der Vorſitzende
der deutſchen Kommiſſion für Lebensmitteleinfuhr und für
Finanzierung Unterſtagtsſekretär v Braun folgendes
mit Die Frage wie die amerikaniſchen Lebensmittel bezahlt
werden ſollen iſt noch nicht geregelt und daher iſt eine Ein
fuhr noch nicht zu erwarten Auch nicht die Einfuhr der
30 000 Tonnen Fett und 200 090 Kiſten Milch deren Liefe
rung ſchon vereinbart war Die Vertreter Amerikas und der
E e haben nämlich mitgeteilt daß eine Kreditgewährung
an Deutſchland ausgeſchloſſen ſei Deutſchland lönne zahlen
Herr v Braun gab darauf eine genaue Aufſtellung über die
deutſche Finanzlage aus der die Kreditnotwendigleit hervor
geht Er wies darauf hin daß Deutſchland ein Recht auf
Lebensmittellieferung habe und ſagte u a Kommt die
Lebensmitteleinfuhr wegen Kreditverweigerung nicht zu
ſtande ſo müſſen uns die Schiffe bleiben damit wir aus
anderen Ländern uns verſorgen können Die Ausführungen
v Brauns machten auf die Ententekommiſſion großen Ein
druck Sie erbat ſchriftliche Uebermittelung der Darlegungen
doch war die Kommiſſion nicht berechtigt die Kreditfrage
aochmals aufzunehmen Es wurden jedoch neue Ab
machungen über weitere Lebensmittellieferungen von

235 000 Tonnen zum Preiſe von ungefähr 115 Wällionen
Pfund Sterling nach heutigem Kurſe faſt 300 Millionen
Mark getroffen Die Finanzierung dieſes Kaufes beſchäftigt
zurzeit Reichsſchatzamt Reichsbank und die beteiligten Kreiſe

Nach Mitteilung v Brauns können wir die Zahlung nur
urch Nutzbarmachung der noch im Jnlande beſindlichen aus
ändiſchen Wertpapiere und eine möglichſt geſteigerte Aus
Uhr von Rohſtoffen und Waren beſchaffen Wie wir hierzu
rfahren plant die Regierung eine Erfaffung der ihr geeignet

erſcheinenden Wertpapiere in privatem Beſitz Die Be
eatungen darüber ſtehen unmittelbar vor ihrem Abſchluſſe
Hurch die Verordnung ſoll der Regierung das Recht verliehen
verden ausländiſche Wertpapiere die ſich in deutſchem Beſitz
zefinden zu beſchlagnahmen Naturgemähß dürften nicht alle
tusländiſchen Wertpapiere in Frage kommen Beiſpielsweiſe
vird man wohl ruſſiſche Werte von der Beſchlagnahme aus
tehmen Jn maßgebenden Vankkreiſen iſt man durch die
Inkündigung der Beſchlagnahme nicht überraſcht man glaubt
iber allgemein daß die Enteignung nur auf Grund der
jeutigen Börſenkurſe erfolgen kann und darf

Beratungen in Fochs Büro
Rotterdam 19 Februar Eigene Drahtnach

icht Reuters beſonderer Korreſpondent meldet aus
ßaris daß die Waffenſtillſtandskommiſſion geſtern in
Fochs Burean zuſammentrat Jn der Hauptſache ſollte
iber die deutſche Militärmacht und über die
eutſche Truppenſtärke in Friedenszeit beraten werden
Ferner wurde beabſichtigt den danernden Umfang der
wilitäriſchen Macht für ganz Europa d ſtzuſtel
en Es kam ferner anch die Abrüſtung der Alliierten
ach Friedensſchluß in Frage Hand in Hand mit der
Verminderung der Truppenzahl muß eine Vermin
derung der m Vier Produnktionsfähig
keit in Kanonen und Munition gehen und dies ſei
tur durch die Vernichtung oder den Umban gewi
eutſcher Waffenfabriken zu erreichen Die Allijerten
abſichtigen ferner die Demilitariſation n dent
Her Provinzen zu verlangen Das ſoll heißen daß es
dentſchland verboten ſein ſoll in den linksrhef
tilſchen Provinzen Truppen zu halten
Schweres Eiſenbahnunglück in Trieſt

Bisher 150 Tote und Verwundete
gezählt

WTB Trieſt 19 Februar Meldung des Tſchecho
Iowakiſchen Preſſe Bureaus Am 15 Februar ereignete
ich auf dem hieſigen Südbahnhofe ein ſchwerer Eiſen
bahnunfall Auf dem Bahnhof von Nebreſing ſtieß ein
Zug auf eine Anzahl leerer Waggons die gegen ſieben
von italieniſchen Soldaten beſetzte Waggons geſchleudert
wurden Jnſolge des Stoßes kamen die ſieben Waggons

ſchwindigkeit gegen Trieſt hinab Mit raſender
Schnelligkeit kamen die Waggons auf dem Trieſter Bahn
hof an und ſtießen hier mit einem leeren Zug zuſam
men Sämtliche ſieben Waggons wurden vollſtändig
zertrümmert Es werden 150 Tote und Ver
letzte gezählt

Engliſche Abſtimmung über einen Seneralſtreik
der Bergarbeiter

Bern 19 Februar Eigene Drahtnachricht Das
Streikkomitee der engliſchen Bergarbeiter hat mit 140
Stimmen Mehrheit beſchloſſen den Grubenarbeitern
den Generalſtreik zu empfehlen und ſämtliche engliſche
Grubenarbeiter darüber abſtimmen zu laſſen Die Ab
ſtimmung ſoll am 24 Febrnar beendet ſein der Streik
ſoll am 15 März begiünen Die Bewegung um
faßt ungefähr 1560000 Arbeiter

Beendigung des Streiks in den Berliner Warenhäuſern

Berlin 19 Februar r Drahtnachricht
ente morgen 7 Uhr hat der Schlichtungsausſchuß des
emobilmachungsamtes nach einer ununterbrochen

zwölfſtündigen Sitzung die ganze Nacht hindurch einen
einſtimmigen Spruch gefällt der den Angeſtellten der
Warenhänſer eine Erhöhung der Gehälter zuſichert
Dieſer Spruch iſt einſtimmig von den Arbeitgebern an
gensmmen worden Die Warenhänſer haben teilweiſe
ſchon im Laufe des Tages ihre Geſchäfte wieder geöffnet

63 Fechen im Weſten ſrreiken
Blutige Zuſammenſtösße

Bochum 19 Februar Eigene Drahtnachricht
Die Streikbewegung im Ruhrgebiet hat weiter um ſich
gegriffen Zum augekündigten Generalftreik iſt es aber
nicht gekommen Jmmerhin ſtreikten geſtern abend ins
geſamt 63 Zechen zum Teil gezwungen gegen 35 am
Tage zuvor Jm Bochumer Bezirk kam es in der hen
tigen Nacht auf der Zeche Lothringen zu blutigen
Zuſammenſtößen und zu einem Fouergefecht Bei
dieſer Schießerei hat es 5 Tote und 6 Verwundete ge
geben Die Gegenbewegnung gegen den ſpartakiſtiſchen
Terror iſt im Wachſen

Alle Jnduſtriebetriebe in Düſſeldorf ruhen
Düſſeldorf 19 Februar Eigene Drahtnach

richt Die Stimmung unter den Streikenden iſt ge
drückt da für ſie ungünftige Nachrichten vom Kampf
platz in Mülheim rer 1000 Mann Hilfstruppen
ſollen heute wieder von Düſſeldorf al Hier ſind
nur ausländiſche Zeitungen im Straßenverkanf zu
haben Sämtliche Jnduſtriebetriebe und Werke wurden
geſchloſſen

Das erſte Fuſammentreſſen in
Marſchall Foch

Berlin 18 Febenar Vor einiger Zeit berichtete die
Schleſiſche Ztg es ſei zur Jeit der erſten Waffenſtillſtands

ver handlungen im Walde von Compiègne wie der franzö
ſiſche Generalſtabschef Weygand dem deutſchen Generalmajor
v Winterfeld damals an Ort und Stelle vertraulich mit
Fret habe möglich geweſen einen Frieden ohne

ntſchädigung zu erhalten und nur der Ausbruch der
deutſchen Revolution habe damals die endgültigen harten
d des erſt n fenſtillſtandsablommens veranlaßt Grnnt dieſes Artikels der Schleſiſchen Zig ha
der Abgeordnete v e der Rakionelverſamminng eine
eine Anfrage an die chore gierung gerichtet Jm Ju
ſammenhonge mit dieſer Frage ſt dem e T
r vom re Winterfeld derim Walde von Compfegne die deutſche

rrh eeresleitung vertrat ein Telegramm zugegangen
ern es u a heiht

Die Angaben der Schleſiſchen Jtg auf vie ſich die
Anfrage Graeſe ſtützt ſind frei erfunden Die
Waffenſtillſtandsbedingungen der Entente ſind beim
erſten uſammentreffen mit MarſchallFoch in ihrer vollen allgemein bekannten
värte eräffuet worden Von einer Bereitſchaft zu

einem entſchädiguagslefen Frieden iſt nie die Rede
geweſen Dementſpre ſind auch die weiteren Mit
teilungen der Schleſiſchen Jtg über angebliche Aen
rungen des Mar s Foch mir gegenüber a llſtändig
ans dar Kuft gegeiffen

Staatsbürgerliche Erziehung
Von

Profeſſor Dr Franz v Liſzt
Die Einführung der Bürgerkunde in den Volks

unterricht auf allen ſeinen Stufen ift keine dem demo
kratiſchen Programm eigentümliche Forderung Schon
lange Jahre vor dem Kriege iſt ſie von Politikern aller
Richtungen wie von führenden aller Parteipolitik fern
ſtehenden Pädagogen verlangt worden Wohl aber iſt
es eine der wichtigſten Aufgaben des demokratiſchen
Volksſtaates dieſe Forderung nicht nur im weiteſten
Umfange durchzuführen ſondern auch ſie innerlich
zu vertiefen und damit ihren Jnhalt noch weiter
zu bilden Die Bürgerkunde muß zur ſtaats
bürgerlichen Erziehung entwickelt werden die
nicht nur den Kreis der Vorſtellungen bereichert ſon
dern auch das Wollen beeinflußt indem ſie den Kennt
niſſen die motivierende Kraft verleiht Denn die Demo
kratie ſoll ſie lebensfähig ſein muß von den einzelnen
zur Selbſtregierung mit berufenen Volksgenoſſen nicht
nur den vollen Ueberblick über die politiſche Organi
ſation des Volkes im Reich Staat und Gemeinde ver
langen ſondern auch die Erweckung und Stählung des
politiſchen Pflichtgefühls Die Sonveränität
des Volkes bleibt ein leerer Schall ſolange nicht jeder
einzelne im Volk den ſtarken Willen hat die ihm über
tragenen Rechte im Dienſte der Geſamtheit auszuüben

Daß dieſes Pflichtgefühl heute noch in weiten Krei
ſen mangelt iſt eine offenkundige Tatſache Einen
ſchlagenden Beweis dafür tiefert die erſchreckend geringe
Wahlbeteiligung in den unterſten Altersſtufen der
männlichen Neuwähler Der preußiſche Unterrichts
miniſter Konrad Haeniſch hat am 3 Februar darauf
hingewieſen daß große Kreiſe der Arbeiter noch nicht
ſittlich reif genng ſeien ihrer geſchichtlichen Aufgabe zu
genlügen Die wilden Streiks der Bergarbeiter wie in
anderen Betrieben beſtätigen die ichtigkeit ſeiner Be
merkung Daß ſie aber nicht nur für die Arbeiter zu
trifft weiß ein jeder von uns der die Haltung der Jn
tellektuellen in dieſen letzten Monaten mit bitterer Ent
täuſchung verfolgt hat

Solange der Reichstag nicht mehr war als ein De
battierklub und das preußiſche Abgeordnetenhaus eine
offene Verhöhnung des Gedankens der Volksvertretung
konnte die politiſche Gleichgültigkeit breiter Volksſchich
ten erklärt und bis zu einem gewiſſen Grade gerecht
fertigt werden Welchen Zweck ſollte die Beteiligung
an den Wahlen haben wenn die Gewählten nur zu
reden aber nichts zu ſagen hatten Und woher ſollte
im Volke das Intereſſe an den in den Parlamenten ge
haltenen Reden kommen wenn jedermann wußte daß
es den Regierungen nicht in den Sinn kam ſich um die
gefaßten Beſchlüſſe zu klimmern

Die Verhältniſſe haben im Volksſtaat ſich gründlich
geänbdert Aber die Menſchen ändern ſich nicht von heute
auf morgen Eingewurzelte Gewohnheiten werden nicht
mit einem Schlag abgelegt Wir alle müſſen uns tn die
neuen Verhältniſſe erſt einleben Nur ein Teil von uns
kann das aus eigener Kraft weitaus die meiſten ſind
auf Unterricht und Erziehung angewieſen Hier ſetzt
die Aufgabe des Staates ein

Er kann nicht früh genug damit einſetzen Schon in
der Volksſchule ſpäter in der Fortbildungsſchule ſind
die Knaben und Mädchen mit den grundlegenden Ein
richtungen des demokratiſchen Volksſtaates bekannt zu
machen Die Lehrer werden dieſe Aufgabe gern über
nehmen und zugleich zurch ihre Betätigung im öffent
ſtchen Lehen das erziehlich wirkſame Beiſpiel geben

Größere Schwierigkeiten werden die höheren Schn
len Gumnaſien Realſchulen nſw bieten Und zwar
deshalb weil gerade an ihnen das Lehrerperſonal viel
fach Träger der durch die Revolution überwundenen
Anſchannngen und Geſinnungen und darum wenig ge
eignet iſt Unterricht und Erziehung in den Dienſt des
demokratiſchen Gedankens zu ſtellen Aber auch hier
wird es gelingen die Erfüllung der Aufgabe h
ſtellen wenn die Anterrichtsverwaltung bei den An
ſtelungen mit dem nötigen Takt und wo es nicht
vermeiden iſt mit der nötigen Entſchiedenheit vorg

Am ſchwierigſten wird ſich die Durchführung des Ge
dankens bei den Univerſitäten weniger bei den anderen
Hochſchulen geſtalten Darüber dürfen wir uns keiner
Täuſchuvg hin geben Nach der Entwicklung die die Uni e

S e m



verſitaten vor allem in Preußen während des letzten
Menſchenalters genommen haben ſind ſie zu Hochburgen
des anti demokratiſchen Geiſtes geworden Dieſer er
füllt von wenigen Ausnahmen abgeſehen die akademi
ſchen Leyrer wie die Studentenſchaft und verknüpſt dieſe
mit jenen zu geſchloſſenen Einheiten Hier ergibt ſich
für den demokratiſchen Staat ein ſehr ernſtes und über
aus ſchwieriges Problem Aus welchen Mitteln kann
er die Gefahr bannen daß die Univerſitäten nicht zu
re e in dem Organismus unſeres in neuen

ahnen ſich bewegenden nationalen Lebens werden
Aber dieſes Problem kann hier nicht erörtert werden
Wir müſſen unfere Hochſchulen einſtweilen nehmen wie
ſie ſind Daß ſtaatsbürgerlicher Unterricht und poli
tiſche Erziehung an den Univerſitäten fortgeführt und
abgeſchloſſen werden müſſen wird zugegeben werden
Fch denke dabei an Volkshochſchulkurſe einerſeits an
Vorleſungen und Uebungen für Studierende aller Fa
kultäten andererſeits Selbſtändige Veranſtaltungen
der Studierenden Rednerſchulen uſw hätten ſich anzu
ſchließen Die Unterrichtsverwaltung wird unter den
gegebenen Verhältniſſen wohl am beſten tun wenn ſie
in freier Wahl geeignete Lehrkräfte für dieſe ans dem
Rah en der Fakultäten herausſallenden Aufgaben be

ruft
Ich habe auf die ſich ergebenden Schwierigkeiten ab

ſichtlich a fmerkſam gemacht Sie ſtellen ſich der Erfül
lung einer Aufgabe entgegen deren reſtloſe Löſung in
erſter Linie im Intereſſe des Reiches gelegen iſt Wenn
ihre Durchführung auch nach wie vor den einzelnen
Gliedſtaaten anvertrant werden muß ſo ſchließt das nicht
aus daß dieſen vom Reich die Richtlinien vorgezeichnet
werden Ob das in einem Reichsunterrichtsgeſetz vder
in der Reichsverfaſſung ſelbſt geſchieht halte ich für eine
Frage von untergeordneter Bedeuntung Prof Radbruch
hat in einem bemerkenswerten Artikel im Vorwärts
Morgenblatt vom 28 Jannar das letztere vorge

ſchlagen Er verlangt einen Zuſatz zu 320 des preußi
ſchen Entwurfs Jnhalt und Geiſt dieſer Verfaſſung
ſind zum Lehrfach des Volks Mittel und Hochſchul
unterrichts und in allen Zweigen des öffentlichen Prü
fungsweſens zum Prüfungsgegenſtand zu machen Auf
zie Prüfungen würde ich meinerſelts gern verzichten
aber der erſte Teil des Zuſatzes bringt das was auch
ich will zum erſchöpfenden Ausdrnuck Hoſſfentlich läßt
die Nationalverſammlung die günſtige Gelegenhert vie
Frage endgültig zu entſcheiden nicht ungenühzt vorüber
gehen Es handelt ſich für die deutſche Demokratie um
eine Lebensfrage Jhre Zukunft hängt ab von der poli
ſchen Tüchtigkeit der heranwachſenden Geſchlechter

Pläne der Keichsregierung
Weimar 18 Februar Wie hier verlautet beabſichtigt

sfe Reichsregierung vorläufig der Nationalverſammlung
kein

Wehrgeſet
über die Einführung einer Dienſtzeit und Bildung eines
Volkeheeres vorzulegen Man will die Friedensverhand
lungen abwarten um danach ſeine Entſchließungen zu treffen
Vorräufig bleibt es bei der Aufſtellung der Freivwilligen
formationen Ebenſowenig beabſichtigen die Reichsregierung
und die preußiſche Regierung eine Reform des

Beamtenrechts
bezüglich des Gehalts und der Penſionierungsvorſchriften
vorzunehmen Eine Zwangspenſionierung aller Beamten
über 65 Jahre iſt nicht geplant doch wird mit Rückſicht
auf die Anſtellungsbedürfniſſe der jungen Kräfte namentlich
derjenigen die bei Kriegsausbruch kurz vor ihrer Anſtellungſtanden und dann 4 Jahre im Felde geweſen ſind erwartet

daß die alten vor der Penſionierung ſtehenden Beamten
die Bedürfniſſe der jungen Beamten berückſichtigen Der
Entwurf über die Regelung der Arbeitsvermittelung ver

Arbeitszwang
zorſieht und von der Regierung durchberaten wurde wird
der Nationalverſammlung demnächſt vorgelegt werden Eine
Reihe von Einzelſtaaten hatte gegen dieſes Zwangsarbeits
geſetz Einwendungen erhoben ebenſo Wünſche geltend ge
macht gegen die vom Demobilmachungsamte geplante Durch
führung der Organiſation eines Arbeitsloſennachweiſes Es
iſt gelungen über dieſe Fragen ein Kompromiß zu ſchließen
Durch den Entwurf wird den Arbeitsnachweiſen das Recht
erteilt den Arbeitſuchenden je nach ihren Körperkräften
Arbeit zuzuteilen Wird die Annahme der Arbeit ver
weigert geht der Arbeitsloſe jeder Unterſtützung verluſtig
Beratungen des Reichsſchatzamts mit den Parteien über

die neuen
Steuergeſetze

werden in den nächſten Tagen beginnen Eine neue Ber

mögensagabgabe und Kapitalsrentenſteuer ſind
geplant Ferner werden in einer Abgabeordnung Beſtim
mungen getroffen um eine verſchärfte Veran
lagung nach dem wirklichen Stande des Einkommens her
beiführen zu können Die neuen indirekten Steuern be
laſten Zigaretten Zucker Grundſtücksumſätze und Luſtbar
keiten Auch im preußiſchen Finanzminiſte
rium ſind Steuervorlagen fertiggeſtellt worden Sie
bringen wie verlautet die lisher höchſte Steuer von jähr
ich 900 Millionen Mark

e h
Graf Bernſtorff Beraler der Reſchsleitung
Wie die Voſſ Ztg hört traf in Weimar GrafBernſtorffein Er ſei gls Beraler der Neichsleitung

in Fragen des Waffenſtillſtandes und des vorläufigen
r insbeſondere ſoweit ſie die Vereinigten

tagten betreffen berufen worden

Bergleute gegen den hetzer Spartakus
Eſſen 18 Februar Es tritt immer un

tdie Bergarkeiter von den Beſtrebungen dert

wen vie r e n xwo e er en Prinzregent unJulius die in chum Deutſch Luxem r waren
Heute morgen durch bewaf nete Spartatiſten an der Einſahrt
ſerhindert worden In einer daxauf abgehaltenen Velſchaftsver ſammlung ſtimmten die BVelegſchaft der gehe

rinzregent mit 367 gegen und mit 37 Stimmen für und

r e

der Jn ins P mnft 1nern fur den ne n d 7

n
i n 3 h J r 33 une e 5 n 3 h

gegen und m
Arbeit ſoll morgen

wieder aufgenommen werden Zweider Hauptredner
ſind von den erboſten Vergleuten derartig verhauen
worden daß ſie im Bergmannsheil in Vochum untergebracht

werden mußten
die Verfaſſung ſür den Freiſtaat Sachsen

Dresden 18 Febr Der vom Geſamtminiſterium be
chloſſene Entwurf eines vorläufigen Grundgeſetzes für den

iſtaat Sachſen der der Volkskammer am 25 Februar vor
gelegt werden ſoll iſt heute mittag veröffentlicht worden
Der Entwurf regelt in 21 Paragraphen die Aufgaben und
Befugniſſe der Volkskammer des Staatspräſidenten und des
Geſamtminiſteriums

Jm einzelnen wird unter anderem beſtimmt daß die
Volkskammer vorbehaltlich der Volksabſtimmung die geſetz
gebende Gewalt ausübt und die Durchführung der Geſetze
überwacht Geſetzentwürfe werden vom Geſamtminiſterium
bei der Volkskammer eingebracht oder von der Volkskammer
dem Heſamtminiſterium überwiecſen Geſetze kommen durch
einfachen Mehrheitsbeſchluß bei Anweſenheit von mindeſtens
der Hälfte der Abgeordneten zuſtande Alle Einnahmen und
Ausgaben müſſen in einem allgemeinen Stagtshaushaltsplan
oder einem beſonderen Haushaltsplan feſtgeſtellt werden
Die Feſtſtellung geſchieht auf ein Jahr durch Geſetz Der
Stagktshausbaltsplan und der Haushaltsplan des ſtaatlichen
Elektrizitäteunternehmens ſür die Jahre 1918/19 bleiben
gültig Die Miniſter ſind auf Verlangen der Volkskammer
verpflichtet Auskunft zu erteilen Die Volkskammer vertagt
ſich nach eigenem Veſchluß Der Staatspräſideitt beruſt auf
Vorſchlag des Geſamtminiſteriums die Volkskammer wieder
ein Er muß ſie wieder einberufen wenn es von mindeſtens
einem Drittel der Abgeordneten ſchriftlich beantragt wird
Der Stagatspräſident löſt die Volkskammer auf wenn ſie es
dürch Mehrheitsbeſchluß verlangt ſonſt ſpäteſtens mit Ab
auf des Jahres 1920 Die Volkskammer wählt mit abſo
luter Stimmenmehrhhit einen Staatspräſidenten
deſſen Amt bis zum Amtsantritt des auf Grund der künftigen
Verfaſſung gewählten Präſidenten dauert Der Staatspräſi
dent vertritt den Staat nach außen Staatsverträge die ſich

auf Gegenſtände der Geſetzgebung beziehen bedürfen der Zu
ſtimmung der Volkskammer Der Staatspräſident ernennt
den Miniſterrräſidenten und die Miniſter ſowie die Beamten
Er hat das Recht der Riederſchlegung Milderung oder des
Erlaſſes von Strafen Alle Verfügungen des Sktaatspräſi
denten bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung des
Miniſterpräſidenten oder eines Miniſters Der Staatspräſi
dent hat das Recht über die Geſetze die von der Volkskammer
beſchloſſen ſind die Volksabſtimmung anzuordnen Ent
ſcheidet die Volksabſtimmung gegen die Volkskammer ſo iſt
dieſe aufzulöſen und binnen drei Monaten neu zu wählen
Die Volkskammer kann mit zwei Drittel Mewheit die Ab
ſetzung des Staatspräſidenten durch Volksabſtimmung beantragen Die Miniſter bedürfen zu ihrer
Amtsführung des Vertrauens der Volkskammer und ſind für
ihre Politik verantwortlich Die Volkskammer kann die Ent
laſſung der Miniſter fordern Wird der Miniſterpräſidententlaſſen ſo iſt das geſamte Miniſterium neu zu bilden

vorſichtsmaßnohmen in Hamdurg
Hamburg 18 Febr Der oberſte Marinerat Nieder

elbe iſt infolge einer Verfügung der Reichsregierung der
Marinekommandantur Riederelbe angegliedert wo den Der
Vorſtand iſt auf demokratiſcher SGrundlage neugewählt Der
felben Kommandantur ſind die Schiffsbeſichtigungslommiſſion
und alle in Hamburg beſtehenden Marineſtellen untergeord
net worden Sie wird die im Hamburger Hafen liegenden
großen Werte ſowie das Reichs und Volks
eigentumſchützen Der Wachdienſt wird durch ein
Linienſchiff und vier Torpedoboote verſtärkt Auf dem
Linienſchifſe iſt eine ſehr ſtarke Funkenſtation eit gebaut und
en an Stelle der Seewarte den Reichsfunkendienſt über
nehmen

Anſchluß Deutſch Oesterreichs
Der Nationalverſammlung wird in den nächſten

Tagen der Antrag zugehen daß ſich die Reichsregierung
ſofort mit der Regiernng Dentſch Oeſterreichs wegen
greifuvenag des Anſchluſſes in Verbindung ſetzen
olI

Aus der Provinz Poſen
Berlin 18 Febr n Jm Aufſtandsgebietder Provinz Poſen zeigte ſich überoll das Beſtreben der

Polen das Aufſtandsgebiet zu vergrößern Der Hauptdruck
richtete ſich die Abſchnitte Rawitſch Liſſa Meſeritz
Züllichau und Vromberg Rakel Die Kämpfe in den beiden
Abſchnitten waren für uns erfolgreich Häuſige hartnäckige
Angriffe der Polen ſcheiterten reſtlos und immer unter
ſchweren feindlichen Verluſten Oeſtlich Züllichau führte ein
von unſeren Truppen gegen den ſüdlich Ventſchen vorſprin
genden Teil der feindlichen Linien unternommener Angri ſ
zu einem vollen ruhig Die Ortſchaften Vomſt Warſchal
wow Kopnitz Unruhſtadt und Groß Greitzig wurden wieder
gewonnen und unſere Stellungen erheblich verbeſſert Die
Einbuße des Feindes iſt groß Jm Abſchnitt Rromberg
Nalel mußten wir dem feindlichen Druck nachgebend unſere
Truppen allgemein in die Retzelinie zurücknehmen Eigene
Verſtärlungen werden herangeführt Nach dem am 18 Febr
in Trier e verlängerten Waſfenſtillſtandrabkommen
ſind die Feindſeligkeiten ſeit dem 17 Februar vormittags
eingeſtellt Die von der Entente beſtimmte Demarkations
linie welche weder von deutſchen noch polniſchen Truppen
überſchritten werden darf verlkuft in 7t3 Linie alte Grenze
Dtprenßen und Weſtpreußens gegen Rußland bis Louiſen
felde ſüdlich Thorn weſtlich Louiſenfelde weſtlich Grof Neu
dorf ſüdlich Vrzoza nördlich Schubin nördlich Exin ſüdlich
Samolſchin ſüdlich Thodzieſen nördlich Czarnikau weſtlich

Mialag wefili Vienbaum weſtlich Bentſchen der Bahnhof
bleibt in deutſcher Hand weſtlich Wollſtein nördlich Liſſa
nördlich Rawilſch ſüdlich Krotoſchin weſtlich Adelnau weſt
lich Schildlerg nördlich Wienoſzew dann die ſchleſiſche
Grenze Wo unſere Truppen noch vor der Detnarlations
linie bleiht die Aufſtellung nun unverändert Der
genaue Verlquf ver Temarkatlonslinie wird durch die inter
alliierte Kommiſſion e Die hier der Demar
kationslinie greift der Regelung durch den Friedensvertrag
nicht v ja

Die etärmes iſt anſcheinend Druckes derinfolge des
elinniſch eſtkiſchan Rordarmee die

zwili Front Die Lage im Valkikum ſſt befeſtigt

Marienburg

u ie J Fn et

Porſchery vorg errungen ſt er e r Verſtaärrunach dort zu werfen und ſo ihre baltkiſche gree zu ha
Unſeren Truppen iſt es überall gelungen Boden zu gewinnen
Goidingen Telſche Stadt und Vahnhoſ Radſchiwiliſchti wur
den von baltiſcher Landwehr und deutſchen Truppen ge
nommen Verſchiedentliche feindliche Vorſtöße ſche terten
Vor unſerer lilauiſchen Front geht der Gegner zum Angriff
über Auch hier gelang es den feindlichen Anſturm bald
brechen Rach kurzem Anfangserfolg wurde der Gegner von
unſeren herangeführten Verſtärkungen geworfen das von
ihm genommene Olitä zurückerobert und im allgemeinen die
alte Linie wieder erreicht Mit der Fortſetzung der find
lichen Angriffe wird gerechnet Die Räumung des Gebietes
zwiſchen Vreſi Litowſ und Bialyſtot ſchreitet planmäßig fort
Sie wurde am 15 Februar bis ſüdlich Vielſtk durchgeführt
Ein mit der polniſchen Regierung abgeſchloſſener Vertrag
regelt genau die Räumung und Ablöſung unſerer Truppen
durch Kongreßpolniſche Abgeſehen von einigen unbedenten
den Zuſammenſtößen zwiſchen polniſchen und deutſchen
Truppen iſt bisher alles reibungslos verlaufen Die Zy,
L der amerikaniſchen Verpflegungszüge für Polen von

nzig aus iſt im Gange Sie werden den Polen über
Ulowo mit der Bahn zugeführt werden Die erſten Züge

aufen vorausſichtlich am 17 Februar 1919 ein

Die Lage ig Petersburg
London 18 Februar Reuter gibt über die Lage

in Rußland noch Einzelheiten bekannt Die Lage der
Arbeiter iſt unter der bolſchewiſtiſchen Regierung
verzweifelt und die Ernährungsfrage in Peters
burg geſtaltet ſich immer ſchwieriger Hunderte
ſterben wöchentlich und die gegenwärtige Bevölkerung
zählt wenig über 500 000 Köpfe Es iſt bei den Arbei
tern kein revolutionäres Gefühl mehr vorhanden

Deutſches Keich
Ein etzung von Beamktenräten

Jm preußiſchen Kabinett wurde laut B auch eim
Verordnung verabfchiedet die die Einſetzung von Beamten
räten vorſieht Sie ſollen die beruflichen Jntereſſen der
Beamtenſchaſt vertreten

Wie wird man Regierungsbaumeiſter
Aus Braunſchweig der Republik des Seppl Oerkter wir

der Germania folgendes als wahrheitsgetreu beze tee
Geſchehnis mitgeteilt das wir unſeren Leſern in dieſer
humorarmen Zeit nicht vorenthalten wollen

Ein Regierungsbauführer will in Braunſchweig ſein
Baumeiſter Examen machen und wird nach langem Hin und
Herfragen an die Kultusminiſterin verwieſen die
ſich ihre Befähigung zu dieſem Berufe in der revolutionären
Zeit als Flaſchenſpülerin Portiersfrau in einem
Kino erworben hat Der Bauführer klopft beſcheiden ar
die Vorzimmertür der gewaltigen Dame im Braunſchweiger
Reiche der Vildung und des Wiſſens an und wird von ſeinem
auf dem Sofa liegenden betrunkenen Matroſen mit der
Worten empfangen Na was willſt du denn
Der Bauführer trägt ſein Anliegen vor und der Matrofß
erwibert Da mußt du dort hineingehen da jf
die Alte drin Der Antragſteller tritt ein an einen
fürſtlichen Schreibtiſche ſißt ein aufgetakeltes Weib dem er
wiederum ſeine Bitte um Zulaſſung zum Baumeiſter Examen

vorträgt Dä ſagt die Dame die im unabhängigen Braun
ſchweig Kultusminiſterin iſt Regierurngsbau
meiſter willſt du werden Biſte biſte Damit ſchob ſie ihn hinaus und der Regierungsbaumeiſter war
e braunſchweigiſchem Revolutionsrechte Regierungsbau
meiſter

Unſere Helden aus Oſtafrika
Am 9 März wird General v LettoweVorbech ir

Berlin erwartet und am Brandenburger Tor begrüßt wer
den Reichspräſident Ebert wird dem Empfange bei
wohnen

Ausland
Des Wahlergebnis in Deutſch Oeſterreich

Wien 18 Februar Wiener Telegr Korr Bur Von 25
Mandaten der deutſch öſterreichiſchen Nationalverſammlung ſind
vorgeſtern 162 zur Beſetzung gelangt Die übrigen Mandate
kennten infolge der Beſetzung gewiſſer Gebiete Deut ch Oeſterreichs
durch die Tſchechoflowaken und Jtaliener nicht beſetzt werden
Gewählt wurden in Niederöſterreich 47 Sozialdemokraten 27
Chriſtlichſoziale 8 Deutſchnationale 1 bürgerlicher Demokrat
1 Jüdiſchnationaler 1 Tſchecho lowake in Oberöſterreich 5 Sozial
demokraten 11 Chriſtlichſoziale 2 Deutſchnationale 4 Freiheits
und Ordnungspartei in Salzburg 2 Sozialdemokraten 3 Chriſt
lichſosziale 2 Deutſchfreiheitliche in Steiermark 9 Soziaoldemo
kraten 16 Chriſtlich oziale und ſteiriſcher Bauernbund 2 Deutſch
demokraten in Kärnten 4 Sozialdemokraten 2 Chriſtlichſoziagle
1 Deutſchdemokrat 2 Käriser Varernbund in Vorarlberg 1 So
zialdemokrat 3 Chr ſtlichſoziale Jm ganzen ſind gewählt 70 So
zialdemokraten 67 Chriſtlichſoziale 23 Deutſchfreiheitliche 1 Jü
diſchnationaler 1 Tſchechoſlowake

Eine nationale Konferenz in England
WTB London 17 Febr Amtlich wird bekanntgegeben

daß die nationale Kenferenz die die Regierung angeſichts
der Unzufriebenheit in der Jnduſtrie zuſammenberufen hat
am 27 Februar in Weſtminſter tagen wird

Aus der demokratiſchen
Bewegung

Die hohen Aufgaben des deutſchen Demokraten
und ſener Partei

Herr Prof Dr Emil Abderhalden der Führer
der Kandidatenliſte der Deutſchen demokratiſchen Partei
bei e aner ur preußiſchen Nationalverſammlung
am 26
Titel Verlag von Wilhelm Knapp Halle erſcheinen
laſſen die weitgehendſtes Intereſſe aller demokratifſch
denkenden und fühlenden Bevölkerungskreiſe bean
ſpruchen darf Der bekannte Führer ſetzt ſich hier mit
den Grundfragen einer wahren Demokratie anseinander Seine feſſelnd gehaltenen Ausführungen ſind
ein n Lied auf die werbende verſöhnende und aus
glei eude Kraft des demokratiſchen Gedankens Erx ſchil

annar hat eine Broſchüre unter dem obigen e
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Ken dre Demokratte nur in der inneren ſondernger 5 in der änßeren Politik und weiſt mit
wur Strichen auf die Geſahren der jetzigen Ententevolitik

ge in Offene mannhafte Worte findet er auch gegenüber
ren manchen Beſtrebungen die nur äußerlich dem Namen
griff nach demokratiſche ſind Die Broſchüre appelliert an das
d zu Jan ze Volk vhne Ausnahme der Klaſſen und Schich

n aber auch ohne Ausnahme der Parteien mitzu50vor arbeiten an dem Wiedergufban Deutſchlands und an
die N dem Ausban einer wirklich demokratiſch geleiteten Re
ind publik Die gehaltvoll und anregend geſchriebene Bro
ietes J ſchüre ſollte von allen Parteifreunden in möglichſt weit
grt zehender Weiſe verbreitet werden e h
ührt
trag
Ppene Provinzial Nachrichten
i Göthen 18 Febr Eine Maſſenſendung
d Ein Direktor der Deutſchen SolvayWerke in Oſternien

über burg bei dem ſchon einmal größere Mengen Lebens
3 mittel beſchlagnahmt waren wollte unlängſt eine ganze
Bige Y Wagenladüng von etwa 89 Kiſten und Fäſſern nach

Bayern zum Verſand bringen Dieſe Maſſenſendung
erregte Verdacht und Arbeiter und Soldatenrat beſchäf
tigte ſich mit dem Jnhalt der Kiſten Jn etwa 70 wur

e den Briketts über 100 Zentner gefunden die anderen
de Ienthielten Gemüſe Kärtoffeln Fleiſch Konſerven

Fruchtſäfte uſw Auch 5 Faß Soda waren dabei Die
Sendung war für Verwandte des Abſenders beſtimmt

r t die aber nun vergeblich warten werden denn die ganze
m I Beſcherung wurde beſchlagnahmt

X SHinsdorf Anhalt 18 Februar Wohltätig
reitsaufführung Am Sonntag fand hier ein Theater
abend zum Beſten eines Fonds zur Errichtung eines Denkmals
für die gefallenen Hinsdorfer Kamneraden ausgeführt von der
Vereinigung der Feldgrauen ſtatt Den einzelnen Vorführungen
wurde das größte Jntereſſe entgegengebracht das Programm war
ſehr reichhaltig Beſonderen Dank gebührte Herrn Pſarter Bach
mann für ſeine begeiſtert aufgenommene Begrüßungsrede Es
wurde greichzeitig eine Reſolution für Freilaſſung unſerer geſan
genen Brüder angenommen Die Liſten füllten ſich ſchnell durch
Unterſchriften Die Veranſtaltung war ſtark beſucht ſo daß 203

n als Reinertrag dem Denktmalsfonds überwieſen werden
onnten

S Greiz 17 Februar Aenderung der Schul
pf ich Die Landesregierung beſchloß daß alle nach dem

e 1 April das ſechſte Lebensjahr vollendenden Kinder erſt im
nächſten Jahre ſchulpf chtig ſind Alle nach dem 1 April

dieſer 1913 geborenen Kinder ſind auch wenn ſie ſchon angemeildet
z ſein ſind zum Schulbeſuch in dieſem Jahre nicht zugelaſſen

und Neuhaldensleben 17 Februar Einbrecher
n die an de n einer der letzten Nächte wurde von der
nären I hieſigen Polizei eine aus fünf Köpfen beſtehende Magde
nemurger Einbrecherbande feſtgenommen Darunter be
en an enden ſich vier Perſonen zwei Frauen und zwei
weiger Männer welche zu den Jnſaſſen des Gerichtsgefäng

niſſes in der Halberſtädterſtraße in Magdeburg gehörten
die bei dem letzten Spartakiſtenputſch die Freiheit er
langt hatten Die Feſtgenommenen hatten es auf das
Rückmannſche Geſchäft am Markte abgeſehen wurden
jedoch verſcheucht und ſchließlich auf dem Bahnhofe feſt
genommen

Weimar 18 Febr Heldenbuch Thüringer
R ehbrer Der Thüringer Lehrerbund plänt die Heraus
abe eines Heldenbuchs in dem der gefallenen Thüringer
Lehrer in ehrender Weiſe gedacht werden ſoll Auch von den
jvieder in die Heimat zurückgekehrten Lehrern ſollen über
hre Kriegstätigkeit ihre Veförderungen Auszeichnungen
hren Aufenthalt in der Gefangenſchaft uſw Mitteilungen
eröffentlicht und der Rachwelt erhalten werden

Eiſfenach 18 Febr Drei Sträflinge ausgebr ochen Aus dem Zuchthauſe in lnlerwahſetd ſind die

Sträflinge Rudolf Bergmann und Hoffmann ausgebrochen

Weida i Th 17 Febr Die Kampfſtellung
der Bauernſchaft des Nenſtädter Kreiſe s
gegen den Lieferungszwang an die Kriegsmolkereien
und der letzthin gefaßte einmütige Beſchluß die Milch
lieferung einzuſtellen und wieder Butter und Quark
ſelbſt zu bereiten und in die Städte zu liefern hatte dem
Bezirksdirektor Veidenroth Neuſtadt Anlaß zur Einbe
fung einer Bürgermeiſterverſammlung nach Weida
ſegeben Hier einigte man ſich zur Annahme folgender
uukte 1 Einmütig kommt zum Ansdrück daß neue
Molkereien in Oftthüringen ſo in Berga a Elſter und
Reuſtadt a Orla nicht errichtet werden und die vor
Jjandenen tunlichſt bald abgebaut werden ſollen 2 Es

Poll darauf hingewirkt werden daß die Milchlieferungen
ren Einſtellung auf den heutigen Tag angedroht war
s zum 1 März weitergeführt werden 3 Zwecks Faſ
ung endgültiger Beſchlüſſe ſoll eine erweiterte Bürger

peiſterverſammlung am 22 März in Triptis ſtattfinden
Braunſchweig 18 Febr Die Möbel der

ſerzoglichen Familie deren Herausgabe voner braunſchweigiſchen Regierung bisher verweigert
vorden war ſind durch die Speditionsfirma Louis Fricke

Per jetzt nach Gmunden abgeſandt worden und zwar
un em aus 22Wagen beſtehenden Sonder

g e

andel Gewerbe und Verkehr
Erſte deutſche Fein Jutegarn Spinnerei G in Vranenburg Havel Dem Gelchäftoberihte zufolge wurde ein

triebsgewinn von 288 243 349 200 Mk erzielt wozu an
Unſen noch 62 793 75 206 Mk treten Nach Abſchreibungen
n 9629 28 134 Mk und 84 174 0 Mk Kursverluſt auf
tiegsanleihe verbleibt einſchließlich 21361 21 745 Mk
örkrag ein Reingewinn von 155 6802 289 925 Mk der

e folgt verteilt werden ſoll Dividende 10 Proz wie
gleich 120 000 Mt 233 i V Talonſteuer 6600

ark Aufſichtsrat 7990 7960 Mk Beamte 10 000 0
d Portrag 11 272 21 887 Mk Jm Vorjahre würden

I werdem 47 200 Mk der Kriegsgewinnſteuerrücklage ferner
900 Mk dem Verfügungsbeſtande überwieſen und 14 178
ark dem Vorſtande gezahlt

Verſchmelzung in der öffentlichen Schuhbewirtſchaftung
öffentliche Bewirtſchaftung der Schuhwaren hat durch

Verſchmetzung des Ueberwachungsausſchuſſes der Schuh
Auſtrie mit dem Hauptverteilungsausſchuß des Schuhworen
i gen ewiſſen Abbau erſahren Ab l März ſoll der

u Elbarei Cröß und Kleinbändlern wiederhergeſtellt werden Der
rkehr zwiſchen Schuhwarenfabrikanten und

Die Schulreform im Bürgerausſchuß
Die bisherigen Pläne zur Reform des Schulweſens Die erſten Schritte in Halle Die

flnanziellen Folgen und ſonſtige Wirkungen der Reform
Der Bürgerausſchuß hielt am Dienstag abend im Weinzimmer

des Ratskellers unter Leitung des Redatteurs Herrn Helm s
eine Sitzung ab in welcher die Schulreform be prochen wurde Der
Leiter begrüßte die Verſammlung und gab einen lurzen Bericht
über die erſte Tagung des Reichsbürgerrates der am 4 und
5 Januar in Berlin ſtattgefunden hat Sodann fand die Ver
treterwahl ſtatt zum zweiten Reichsbütgertag der für den 8 und
9 März nach Leipzig einberufen wird Es würden die Herren De
lius Helms Manſchewski und Minner gewählt Der
Leiter gab das ſehr umfangreiche und hochintereſſanie Programm
dieſer zweiten Tagung bekannt und erteilte ſod inn dem erſten Re

ren in der Schulreformfrage Herrn Lehrer G Müller das
ort

Herr Müller führte folgendes aus Die

ſtädtiſchen Körperſchaften Halles
haben bereits den erſten Schritt in der Umgeſtaltung des Schulweſens geten und damit die Gleichberechtigung aller Staatstüeger

auch hinſichtlich der Aneignung von Bildung und die Notwendig
keit einer Erweiterung und Vertiefung der Volksbildung öffentlich
anerkannt Die Einheitsſchule die ſeit Jahrzehnten von der Volks
ſchullehrerſchaſt erſtrebt worden iſt gelangt zur Einführung und
damit iſt jedem Kinde der Zugang zu den höchſten Vildungsſtufen
gegeben dergeſtalt daß die Vermögenslage der Eltern nicht mehr
ür die Berufswahl und den Bildungegang ausſchlaggebend iſt
Die Gründe für die Rotwendigkeit der Vurchführung des Prinzips
der Einheitsſchule ſind fozialer nationaler und pädagogiſcher Na
tur Jn Zukunft iſt für die Bevorzugung einzelner Vollsklaſſen
kein Waum mehr die Kreysverluſte müſſen erſetzt werden durch
Ausleſe in allen Ständen die Veurteilung der Fähigkeiten der
Schüler ſt erſt nach 3 bis 4 Schulja ren möglich und zwi chen den
heutigen Schulen der verſchiedenen Gattungen fehlt jeder Zu
ſammenhang Die Einheits ſchule iſt nach einem einheitlichen Plan
zu geſtalten und muß einen gemeinſamen Unterbau einen reichgegliederten Aufbau mit vielen Uebergangsſtellen und als oberſte
Stufe Berufsſchulen haben Es liegen bis jetzt

vier verſchiedene Pläne
ſür die Ausgeſtaltung der Einheiteſchule vor Pro R ent
wirft folgenden Plan Vor Eintritt in die Schule Kindergärten
gemeinſamer Elementarunterricht vom 1 bis 6 Schuljahr dann
Trennung nach der Vegabung in Volksſchule Realſchule und höhere
Schule und endlich Fach und Berufsſchulen ſich anſchließend an
die drei vorgenannten Stufen Tews hat im Auftrag des Deut
ſchen Lehrervereins ſeine Crundſätze für die Einheitsſchule aufge
ſtellt ſie unterſcheiden ſich nicht weſentlich von den Reinſchen Vor
ſchlägen Auf der in dieſen Tagen in Halle abgehaltenen Ver
treterver ſammlung des Lehrervereins der Provinz Sachſen wurde
der Plan non Reltor Wigge beraten Er hat folgende Geſtalt
Die Einheitsſchule gliedert jich in einen allgemeinen Stamm und
lerufliche Abzweigungen Der Stamm umfaßt eine ſechsjährige
Grundſchule eine je dreijährige Mittel und Oberſchule Nach ſechs
Schuljahren zweigen ſich die Berufe ohne fremdſprachliche Bildung
nach neun Schuljahren die techniſchen kaufmänniſchen und die der
mittleren Beamten ab nach 12 Schuljahren veginnt die Berufs
bildung durch die Hochſchule Ein weiterer Plan iſt vor kurzem
vom Lehrer Danckwar t in der Saale Zeitung veröffentlicht
worden Alle dieſe Pläne ſehen eine beſondere Schuleinrichtung
für geiſtig ſchwache und ſchwer erziehliche Kinder vor Die Schul
eit der höheren Schulen ſoll nach den vier Plänen um 1 bis 3Jahr beſchränkt werden Be Vkittelſchule in ihrer jetzigen Ge

ſtalt hat in den Plänen keinen Platz ihre Lehrziele ſollen im
Rahmen der Volksſchule erreicht werden Notwendig für die Ein
heitsſchule ſind auch Einheitlichteit der Lehrpläne Zuſammenhang
zwiſchen den einzelnen Srufen und Schulen Entfernung veralteter
und Einfügung zeitgemäßer Stoffe

Der Religionsunterricht
iſt am veſten in einen ge chichtlichen und bekenntnismäßigen Teil
zu trennen und der letztere am beſten der Kirche zu überlaſſen Es
muß in dieſer Hinſicht Freiheit für den Lehreuden und Lernenden
herrſchen Weitere Forderungen ſind Herabſetzung der Klaſſen
beſuchsziffern Schulgeldfreiheit für alle Schulen Lehrmittelfrei
heit Beihilſen und Unterſtützungen für wirtſchaftlich Schwache

Hierauf ergriff Herr Tir Dr Hanf das Wort zu ſeinem Re
ferat Er legte an der Hand einer Tabelle den Einheitsſchulplan
des hieſigen Magiſtrats ver Nach dieſem Plan iſt für das 5 und
6 Lebensjahr der freiwillige Beſuch der ſtädtiſchen Kindergärten
vorgeſehen Er verlangt eine dreijährige Grundſchule dann neben
einander Hilfsſchule Volksſchule und Mittelſchule Die Schüler

bisherige Verkehr über die Schuhwarenherſtellungs und
Vertriebsgeſeliſchaft fällt weg Das Reichswirlſchaſtsamt hat
dieſem Beſchluſſe bereits ugeſtimmt

Der Bandeiſenpreis iſt um 125 Mk erhöht worden Er
ſtellt ſich infolgedeſſen jetzt auf 490 Mk für die Tonne

Linke HoſmannWerde N in Vres au Der Brutto
gewinn ſtellt ſich auf 16,65 12,68 Mill Mk dazu treten
927 0,26 Mill Mk Zinſen Die Inſtandſetzung von Ma
ſchinen erforderte 149 0,94 Mill Mk Hang ungsunkoſten
223 1,71 Mill Mk Steuern 1,47 067 Mill Mk Wohl
fahrtslaſten 2 71 1 29 Mill Mk Ferner war ein Kursverluſt von 5369 140 219 Mk abzubuchen Nach Ab
ſchreibungen von 1,62 75 Mill Mk und Ueberweiſung
von 850 000 617 000 Mk an die Kriegsſteuerrücklage ver
bleiben 4,50 4,03 Mill Mk als Reingewinn aus dem be
kanntlich wieder 24 Proz Dividende verteilt werden ſollen
Bis zur Revolution verlief das Geſchäftsjahr günſtig Die
Abteilung Köln Ehrenfeld leidet jetzt unter der Beſetzung

l

Jn Breslau wurde ein Flugplat angelegt Nach der Bilanz
hetragen Vorräte 27 29 21 50 Mill Mk Effekten 7,96
11,95 Mill Mk Debitoren 7,87 5,57 Mill Mk und
Kreditoren 1608 13 52 Mill Mk

Rheiniſch Weſtfäliſches Kohlen Syndikat Am 2t Februar
findet eine Verſammlung der Zechenbeſitzer in der die Fe ſetzung
der vom 1 März 1919 an gültigen Richtpreſſe erfolgen ſoll ſtatt

Hannoverſche Aktien Gumminwaren Fabrik in Hannover
Linden Die Hauptverſammlung genehmigte den Abſchluß Ueber
die Ausſichten außerte die Perwaltung daß die Zukunft noch gie
ſo unklar geweſen ſei wie jegt Rohgummi Regenerat und Ge
webe ſeien nur noch in ganz geringen Mengen im Lande und es
komme darauf an wie die Regierung hierüber verfüge Die jetzt
zur Verfügung ſtehenden e ſeien noch zu gering um die
Angeſtellten und Arbeiter deren Zahl ſich durch die aus dem Felde
Zurückgekehrten erhöht habe ausreichend zu beſchäftigen Wie ſich
die wirtſchaſtlichen Ausſichten geſtalten würden ſei vollkommen
unklar und nicht zu überſehen

Portland Zement und Waſſerkalk Werke Mark Neu
beckum 1918 ging der Geſamtabſatz auf 16 118 38 193 Tonnen
zurück Die Produktion betrug 26 240 42 010 Tonnen Zement
Der Betriebogewinn ſtieg einſchl Miet und Pachteinnahman und
des Vortrages auf 942 015 1 153 915 Mk Nach Abſchreibungen
von 616 856 627 722 Mk wovon 28850 Mk auf Wer papiere
entfallen bleibt ein Reingewinn von 252 851 426 333 Mk Es
werden 6 Prozent Dividende und außerdem 3 Prozent Ausſchüt
tung aus der Reſerve im ganzen alſo 9 6 Prozent Geſamtdivi
dende auf 2,75 Mill Mark Aktien verteilt Alls Vortrag bleiben

der Hilfs und Volkoſſhulen erfahren weltere Ausbildung in For
bildungeſchulen die der Mitteiſchulen mit einer fremden Sprache
in den Mittelſchulen mit zwei fremden Sprachen aber in der
höheren Schulen jere ſetzen ſich fort in den Fachſchulen e n
den Hochſchulen Redner üht eingehende Kritik an den verſchie
denen Reförmvorſchlägen Die Volisſchule muh und wird auch iZukunft mehr errichen als die Den höheren Schulen müſſe
Hemmungen möglichſt fern n we Die Leiſtungen de
einzelnen Schulen koren nd nach dem viele
Experimentieren in den e Jahren heute nicht richtit
beurteilt werden Reforgen notwendig aber

revolutionäre Ueberſtürzung kann der Schulagrheit nur ſhaden
Die Haupifrage iſt ab für die höteren Schulen zwei Freinhſprache

enügen für das humaniſtiſche Gymngaſium re ſie unter keine
mſtänden gus Eine weſentliche BVeſchränlung der Schulzeit an

nicht gutgeheißen werden echt Jahre ſind unbedingt erforderlichBedauerlich iſt daß Schulfrazgen nicht nur von e behaß
delt werden Den Tüchtigen iſt ſchen immer freie Bahn gewähr
worden Die Begabung unter den Volksſchülern iſt nicht ſo häufig
als allgemein angenommen zu werden ſcheint Viele Eitern wolle
auch für ihre Kinder keine höhere Bildung ſondern mö
möglichſt ſchnell aus der Schule entfernt ſe Schulgeld un
Lehrmittelfreiheit reicht nicht aus da viele Schüler auch nichts fü
ihren Unterhalt urd auck ſpater nichts e die Wartezeit beſitzen
Alle die ſchönen Pläne ſind nicht ducchführbar wegen Ueberfluß a
Geidmangel Die Wartezeit für Oberlehrer auf 12
Jahre t Redner ſpricht ſich auch gegen die Hochſchulhil be
der Voltsſchullehrer aus

Herr Lehrer Buch holz ſprach über die
Stellungnahme der Lehrer an Fortbildungeſchulen

zu dem Problem Er hebt hervor daß die Futter nd ugeſchn H
reits einen gewiſſen Abſchluß der Bildung erlangt haben und da
daher die Wandlungen des Schulweſens die Fortbildungs chu
nicht direkt berühren Der Abbau geht von unden aus und gelang
deshalb zunächſt nicht zu den Fachſchulen Auch ſins dieſe Schule
nicht dem Kultusminiſterium unterſtellt und ſomit nicht direlt be
rührt Die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule hat noch imme
kein Heim ſie iſt während des Krieges

mindeſtens 15 mal umgezogen
Damit ergeben ſich Unzuträglichteiten aller Art Ein weitere
Mangel iſt daß die Unterrichtszeit von morgens um 7 bis abend
um 9 währt Die Lehrer müßten an der Verwaltung und Ein
richtung und an den Prüfungen teilnehmen Verlängerung der
Schulpflicht und Erhöhung der Stundenzahl iſt gleichfalls not
wendig Auch dir Ungelernten müßten eingeſchult werden

Jn der Ausſprache machte Herr Konſervatoriumsdirekte
Heyd rich auf Mängel im Geſangsunterricht aufmertſam

Herr Kaufmann Manſchewski verſprach daß die Stadh
behörden ſich die Erfüllung aller geäußerten Wünſche angelege
ſein laſſen werden Er hält für die Einheitsſchule den vierjähriger
Unterbau für den beſten und ſpricht für Volksſchulunterricht bie
zum 15 Lebensjahr

Herr Oberingenieur Minner wies gegenüber den Ausfüh
rungen Dr Hanfs darauf hin daß die Deutſche demokratiſche Parte
die Verwirklichung der Einheitsſchule mit in ihr Programm auf
genommen habe Den Buchholzſchen Klagen und Forderungen
brachte er beſondere Teilnahme entgegen und verſprach für Ab
hilfe einzutreten

Fräulein Lehrerin S hHumann äußerte ihr Befremden dar
über daß die Vertreter der höheren Schule immer noch Bedenken
äußerten gegen die Einheitsſchule die doch bereits in faſt allen
fremden Ländern durchsoeführt ſei

Herr Dr Hanf ſtellte feſt daß er gemeint habe die m
dürfe nicht für volitiſche Beſtrebungen ausgenützt werden Wir
halten unſer Schulweſen für beſſer als die der andern Länder und
haben deshalb keinen Grund ihnen etwas nachzumachen

Herr Verſicherungsbeamter Lange fragte an ob der Be
kenntnisunterricht obligateriſch ſei oder nicht worauf Herr
Müller erwiderte daß möglichſte Freiheit nach allen Seiten er
ſtrebt wird Damit war die Ausſprache abgeſchloſſen

Der Verhandlungsleiter Herr Helm s kündigte für nächſte
Woche eine öffentliche Kundgebung an die ſich i
die Zerſtückelung des Regierungsbezirkes Merſchuig richten ſoll
und erbat hierfür die Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes die ein

ſtimmig gewährt wurde Herr Abgeordneter De li u s hat für dieſe
Kundgebung das Refernt ühernommen Die tcchſte interne Sitzung
des Bürgerausſchuſſes wird ſich mit dem Theaterweſen und beſon
ders mit der Geſtaltung des Stadttheaters befaſſen Ka

Vorjahres ſeien noch erhebliche Vorräte vorhanden aus denenaber da die wachſenden Herſtellungskoſten den Preis verteuern
müßten entſprechender Nutzen zu ziehen ſei Wegen Knappheit
an Kohlen und Verkehrsmitteln konnte in dieſem Jahre die Pro
duktion noch nicht aufgenommen werden Die Aufträge werden
aus den Veſtänden erledigt Zwecks beſſerer Ausnutzung der An
lagen wurde die Verſandberechtigung des Werkes Büren 129 752
Tonnen zunächſt für das erſte Vierteljahr 1919 erworben

Lerpziger Kredit Bank Die Verwaltung hat beſchleſſen ver
am 12 März ſtattfindenden Generalverſammlung nach reichlichen

n die Verteilung von wieder 4 Prozent Dividende
vorzuſchlagen

Kapitalserhöhung vei der Metallinduſtrie Schönebeck Akt Gef
in Schönecheck a E Die Verwaltung beantragt bei der an
10 März einberufenen Generalverſammlung die Erhöhung de
Aktienkapitals um 250 000 Mt auf 15 Mill Mk

Vank für Handel und Jnduſtrie Darmſtüdter Bank Das Jn
ſtitut errichtet in Göppingen nach Uebernahme der Bankfirma
Schuler eine Niederlaſßung

Offizieller Wetterbericht der Age meinen
Donnero ag 20 Februar

Vielfach nebelig vorwiegend trocken Temperatur nahe Null

Waſſerſtande

4 e e rer uag M a ten Fan WugArten 7 Feb SNeba Oberpegel x 96 412 aUnterpe 2 t 8 22 2Weißenfels Oberpegel 22 Z489 Unterpe el 40 50 4Troiha s 18 pur2 19 1 wnAls leben e I 18 F d 315 t S3 nierp 2 9 SBernburg 443 a sCalbe Oo rpegel 4
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Verankwortlich für den volltiſen Ten Carl Held o ſi
örtlichen Teil für Proringalnachrichten n dei EugeBrigigann für Srort und Veieſtalten tragv iMieſchner Feuilleton Unterbaltungsblatt ernicene

72 574 45 778 Mk Die Nachfrage war im erſten Monat des Dr Karl Baer für den Anzeigenteilneuen Jahres bejriedigend Infolge de Wieder er e San in Perlen en n de l tto Sie
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